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AGENDA – DAS ERWARTET SIE:
1. AEVO-Kurzstudie

2. Digitaler Wandel: Medien- und IT-Kompetenz

3. Portal für Ausbildungspersonal



AEVO-Kurzstudie 
BIBB Kurzstudie AEVO/ AMVO Ergebnispräsentation



THEMA / RUBRIK

Hintergrund und Ausgangslage
Neue Anforderungen und Veränderungen in der Arbeitswelt: 
Wachsende Bedeutung von Digitalisierung und Nachhaltigkeit für die Qualifizierung des Ausbildungspersonals 

AEVO-KURZSTUDIE

Das BMBF beauftragt das BIBB mit der AEVO-Kurzstudie (Laufzeit: III/2020 bis II/2021):

• Projektziel: Die Ausbilder-Eignungsverordnung (AEVO vom 21.01.2009) und die Empfehlung des BIBB-Hauptausschusses zum 
Rahmenplan für die Ausbildung der Ausbilderinnen und Ausbilder (HA-Empfehlung 135 vom 25.06.2009) sollen hinsichtlich ihrer 
Aktualität und eines eventuell notwendigen Änderungsbedarfs analysiert werden. 

• Methodische Schritte: Literatur- und Dokumentenanalyse, Experteninterviews (Sondierungsgespräche), eine Online-Befragung 
sowie eine erweiterte Projektbeiratssitzung unter Einbezug weiterer Expertinnen und Experten zur Validierung der Ergebnisse.

• Projektbeirat: Das Projekt wurde durch einen Projektbeirat begleitet, dem Vertreterinnen und Vertreter der Sozialpartner sowie 
der beteiligten Ministerien angehörten. 
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WIE BEWERTEN SIE FOLGENDE AUSSAGEN?

AEVO-KURZSTUDIE
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Die AEVO/AMVO ist ein wichtiges Instrument, weil es die Mindestqualifikation für betriebliches
Ausbildungspersonal festlegt.

Mit bestandener Prüfung der AEVO/AMVO haben die Teilnehmenden ausreichende berufs- und
arbeitspädagogische Kompetenzen für die

Tätigkeit als Ausbilder/-in erworben.

Weitere Unterstützungsangebote und/oder Weiterbildungsangebote auf freiwilliger Basis sind eine gute
Ergänzung für das betriebliche Ausbildungspersonal.

Die AEVO/AMVO berücksichtigt neue
technologische Entwicklungen.

Die AEVO/AMVO berücksichtigt neue
gesellschaftliche Entwicklungen.

Stimme voll zu (1) Stimme eher zu (2) Stimme eher nicht zu (3) Stimme gar nicht zu (4) Weiß nicht

n=3.469-3.488
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HF 1: Ausbildungsvoraussetzungen prüfen
und Ausbildung planen

HF 2: Ausbildung vorbereiten und bei der Einstellung von
Auszubildenden mitwirken

HF 3: Ausbildung durchführen

HF 4: Ausbildung abschließen

Starker Modernisierungsbedarf (1) Mittlerer Modernisierungsbedarf (2) Geringer Modernisierungsbedarf (3) Kein Modernisierungsbedarf (4) Weiß nicht

n=3.457-3.453

WIE SCHÄTZEN SIE DEN MODERNISIERUNGSBEDARF DER EINZELNEN HANDLUNGSFELDER EIN?

AEVO-KURZSTUDIE
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THEMA: DIGITALISIERUNG

AEVO-KURZSTUDIE
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Suchen, Filtern und Bewerten
von digitalen Inhalten

Kenntnisse über das Angebot und die adäquate Anwendung
digitaler (Lern-) Medien (Didaktik/Methodik)

Datenschutz und Datensicherheit

Digitales Berichtsheft bzw.
digitaler Ausbildungsnachweis

Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Themen in der AEVO/AMVO und/oder dem Rahmenplan (verstärkt) berücksichtigt oder neu 
aufgenommen werden?

Sehr wichtig (1) Wichtig (2) Weniger wichtig (3) Unwichtig (4) Weiß nicht
n=3.850-3.851
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THEMA: NACHHALTIGKEIT

AEVO-KURZSTUDIE
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Kenntnisse über Belastungen
für Umwelt und Gesellschaft im

eigenen Aufgabenbereich

Ökonomisches, ökologisches und
sozial nachhaltiges Handeln

Umweltschonende Wiederverwertung und Entsorgung
von Materialien

Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Themen in der AEVO/AMVO und/oder dem Rahmenplan (verstärkt) berücksichtigt oder neu 
aufgenommen werden?

Sehr wichtig (1) Wichtig (2) Weniger wichtig (3) Unwichtig (4) Weiß nicht
n=3.851-3.852
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THEMA: DURCHFÜHRUNG DER AUSBILDUNG

AEVO-KURZSTUDIE
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Unterstützung lernschwächerer Auszubildender

Förderung leistungsstarker Auszubildender

Berücksichtigung unterschiedlicher Voraussetzungen der
Auszubildenden

Interkulturelle Kompetenz

Kommunikation

Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Themen in der AEVO/AMVO und/oder dem Rahmenplan (verstärkt) berücksichtigt oder neu 
aufgenommen werden?

Sehr wichtig (1) Wichtig (2) Weniger wichtig (3) Unwichtig (4) Weiß nicht
n=3.839-3.849
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THEMA: ORGANISATION DER AUSBILDUNG

AEVO-KURZSTUDIE
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Lernortkooperation

Ausbildungsplanung

Ausbildungsrecht

Ausbildungsmarketing

Teilzeitberufsausbildung

Verfahren zur Auswahl
von Bewerber/-innen

Wie wichtig ist Ihnen, dass folgende Themen in der AEVO/AMVO und/oder dem Rahmenplan (verstärkt) berücksichtigt oder neu 
aufgenommen werden?

Sehr wichtig (1) Wichtig (2) Weniger wichtig (3) Unwichtig (4) Weiß nicht
n=3.844-3.847
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Frage:

AEVO-KURZSTUDIE

56,6%

35,1%

6,1%

2,2%

Ja, auf freiwilliger Basis Ja, verpflichtend Nein Weiß nicht

n=3.853

Sollte aus Ihrer Sicht in einem zeitlichen Abstand ein Auffrischungskurs zur AEVO/AMVO zu aktuellen Themen der 
Ausbildungsdurchführung angeboten werden?

• Auffrischung von Standardthemen & Wissen

• Änderungen von rechtlichen Grundlagen

• Zunehmende Digitalisierung & neue Technik
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Frage:

AEVO-KURZSTUDIE

Sehen Sie aktuell Probleme bzw. Herausforderungen bei den Vorbereitungslehrgängen auf die Prüfung nach AEVO?

28,8%

43,0%

28,2%

Ja Nein Weiß nicht
n=3.805

• Bildungsträger: Fehlende 
Qualitätsanforderungen/-
standards

• Online-Angebote: Kritik

• Praxis (Anbindung und Bezug) zu 
gering
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Frage:

AEVO-KURZSTUDIE

Wie schätzen Sie den Modernisierungsbedarf der Prüfung nach AEVO/AMVO in Bezug auf folgende Aspekte ein?
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Für die Prüfungsteilnahme sollten
Zulassungsvoraussetzungen eingeführt werden

Die Durchführung des schriftlichen Teils der Prüfung sollte
modernisiert werden

Die Durchführung des praktischen Teils der Prüfung sollte
modernisiert werden

Haben Sie sonstige Anmerkungen zur derzeitigen
Prüfungspraxis?

Ja Nein Weiß nicht

n=3.782-3.805
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• Die AEVO sollte aufgrund der gestaltungsoffenen 
Formulierungen beibehalten werden.

• Der Rahmenplan sollte inhaltlich angepasst werden.

• Ergänzend können entsprechende (freiwillige) 
Weiterbildungsangebote und Auffrischungskurse angeboten 
werden.

• Der im Rahmenplan für die Vorbereitungskurse zur AEVO-
Prüfung hinterlegte Stundenumfang von 115 Stunden soll als 
Empfehlung beibehalten werden. 

• Prüfungsmethoden und Prüfungspraxis sollten analysiert und 
weiterentwickelt werden.

EMPFEHLUNGEN

AEVO-KURZSTUDIE

BIBB Kurzstudie AEVO/ AMVO: Ergebnispräsentation



DAS MIKA-PROJEKT
Medien- und IT-Kompetenz für Ausbildungspersonal
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Sozialkompetenz

Methodenkompetenz

Selbstkompetenz

Sach- / Fachkompetenz 

PC / Notebook

Tablets
Smartphone

Streamingbox

Digitales Whiteboard

Visualizer

Hardwareexperte/-in

iOS

Android

Autorentools

Windows

Virtual Classroom

Apps
LMS

LCM
Autorentools

Softwareexperte/-in Textdokument
PDF-Datei

Präsentationen

Lernvideo

Slidecast

WBT

Mediengestalter/-in Urheberrecht
Informationssicherheit

Arbeitsrecht

Rechtsexperte/-in

Facebook

Twitter

LinkedIn

YouTube

Google+Social Media Experte/-in
E-Portfolio

ReflexionsBLOG

WebQuest

Mediendidaktik Experte/- in

Darf‘s ein bisschen mehr sein?

Icon - Flaticon



MIKA-PROJEKT

MIKA-PROJEKT
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Auf dem MIKA-Campus werden die Teilnehmer/-innen der MIKA-
Seminare auf die Präsenzveranstaltungen und Webinare 
vorbereitet. 

Die virtuelle Moderatorin und Auszubildende Mika begleitet die 
Ausbilder/-innen durch die verschiedenen Lernbausteine.

MIKA-CAMPUS
Lernplattform zur Aneignung medienpädagogischer Grundlagen. 
Erarbeitung der Inhalte in Selbstlernphasen zur Vorbereitung auf die MIKA-Seminare.

MIKA-PROJEKT
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MIKA-SEMINARE
Weiterbildung im Blended Learning-Format mit Transferaufgaben für begleitende Projektarbeit.

MIKA-PROJEKT

12-wöchige Weiterbildung zur Förderung der Medien- und IT-
Kompetenz für Ausbildungspersonal
Thematisch aufgefächert in sechs Modulen: 

• Digitale Welt verstehen

• Daten schützen & sicher agieren

• Kommunizieren & Kooperieren

• Inhalte suchen & verarbeiten

• Inhalte erstellen & teilen

• Feedback & Reflexion
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Selbstlernphase 1 von 7 (1 Stunde)
Lernbaustein Ausbildung 4.0
Lernbaustein Generation Z

Präsenz 1 von 4 (4 Stunden)
Einführung MIKA-Seminare 
Technik-Check
Projektarbeit

Transferaufgabe 1 von 7 (5 Stunden)
Arbeitsprozess für Projektarbeit:
Thema, Struktur, digitale Umsetzung

DIGITALE WELT VERSTEHEN
Modul 1 von 7 (Präsenzveranstaltung 1 von 4)

MIKA-PROJEKT

Padlet
AnswerGarden

Oncoo
LMS 

Bildungsanbieter/-in
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SELBSTLERNPHASE 1 VON 7
Modul 1, Digitale Welt verstehen

Lernbaustein Ausbildung 4.0 (ca. 30 Min.)
• Was verbirgt sich hinter „Ausbildung 4.0”?

• Wie kann diese von Ausbilderinnen und Ausbildern gestaltet werden?

• Welche Kompetenzen sind seit der neuen Standardberufsbildposition „Digitalisierte Arbeitswelt“ wichtig?

Lernbaustein Generation Z (ca. 30 Min.)
• Was macht die Generation Z aus und was ist ihr wichtig?

• Was erwartet die Generation Z vom Arbeitsleben allgemein und ihren Ausbilderinnen und Ausbildern? 

• Welche Medienkompetenz bringt die Generation Z mit und wie können diese Kompetenzen gezielt genutzt 
werden?

MIKA-PROJEKT
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Einführung:
Einführung MIKA-Seminare
Technik-Check

Vertiefung der Themen aus den LBS: 
Strategien zum Umgang mit der Generation Z
Arbeitsphilosophie: Kulturwandel der Arbeit für zukünftige Generationen

Projektarbeit:
Modell der vollständigen Handlung
Lern- und Arbeitsaufgabe(n) 
Ziel der Projektarbeit 
Vorstellung Projektarbeit (MIKA-Storys)

Vorbereitung auf Transferaufgabe:
Erläuterung, offene Fragen

PRÄSENZVERANSTALTUNG 1 VON 4 (4 STUNDEN)
Modul 1, Digitale Welt verstehen

MIKA-PROJEKT

Padlet
AnswerGarden

Oncoo
LMS 

Bildungsanbieter/-in
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TRANSFERAUFGABE 1 (5 STUNDEN)
(Modul 1, Digitale Welt verstehen)
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THEORETISCH-KONZEPTIONELLER HINTERGRUND
MIKA-Seminare: Begleitende Projektarbeit zur Aneignung medienpädagogischer Kompetenz 

MIKA-PROJEKT

Übergeordnetes Lernziel
Aneignung medienpädagogischer 
Grundkompetenzen

Handlungsorientierung
Ausrichtung am Modell 
der vollständigen Handlung

Projektarbeit
Erstellung digitaler Medien 
für alle Handlungsschritte 

Nachhaltigkeit 
Digitale Toolbox zum Einsatz digitaler Medien in der betrieblichen 
Ausbildung
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Didaktisches Prinzip der begleitenden Projektarbeit anhand des 
Modells der vollständigen Handlung 
zur Förderung beruflicher Handlungskompetenz

Quellen: 

Vgl. Arnold, Tanja: Weiterentwicklung von Modellen
betrieblichen Lernens: Durch Einbezug des Lernens mit digitalen Medien. Berufsbildung, Arbeit und Innovation / 
Dissertationen, Habilitationen; Band 58. Bielefeld 2021. 

Vgl. Howe, Falk & Knutzen, Sönke:  Digitale Medien in der gewerblich-technischen Berufsausbildung 
Einsatzmöglichkeiten digitaler Medien in Lern- und Arbeitsaufgaben. Bonn 2013. Abrufbar unter: 
https://www.bibb.de/dokumente/pdf/Expertise_Howe_Knutzen.pdf

Potenziale digitaler Medien in der Berufsausbildung. Abbildung entnommen aus: Howe, Falk & Knutzen, Sönke (2013):  
Digitale Medien in der gewerblich-technischen Berufsausbildung Einsatzmöglichkeiten digitaler Medien in Lern- und 
Arbeitsaufgaben. Abrufbar unter: https://www.bibb.de/dokumente/pdf/Expertise_Howe_Knutzen.pdf)

THEORETISCH-KONZEPTIONELLER HINTERGRUND
MIKA-Seminare: Aneignungsprozess medienpädagogischer Kompetenz durch begleitende Projektarbeit

MIKA-PROJEKT



THEMA / RUBRIK

THEORETISCH-KONZEPTIONELLER HINTERGRUND
Angewandte Taxonomie (nach Bloom): Aneignungsprozess medienpädagogischer Kompetenz 

MIKA-PROJEKT

Orientiert an der Taxonomie nach Bloom:
Bloom, B.S. (1956): Taxonomy of Educational Objectives, Handbook: The Cognitive
Domain. David McKay, New York in einer Weiterentwicklung durch Anderson, L. / 

Krathwohl, D. (2001): A taxonomy for learning, teaching and assessing



DAS PORTAL-PROJEKT
Portal für Ausbildungspersonal 
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Wirtschaftliche, technologische und demografische Entwicklung sowie steigende Heterogenität der Auszubildenden erfordern die 
kontinuierliche Anpassung betrieblicher Ausbildungsgestaltung.

Im Fokus: Ausbildungspersonal 

Ausbildungsleiter/-in
Planungs- und Management-Ebene, Administration
Hauptberufliche Ausbilder/-in in Lehrwerkstätten/
Lehrlaboren
Planungs- und Umsetzungsebene, Administratoren
Nebenberufliche/-r Ausbilder/-in
Fachausbilder/-in; Ausbildungsbeauftragte/-r
Umsetzungsebene
Ausbildende Fachkräfte
Umsetzungsebene
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• Insgesamt ca. 643.023 bei den Kammern

registrierte Ausbilder/-innen

• Ca. 2 Mio. nebenamtliche Ausbilder/-innen

• Ca. 428.000 ausbildende Betriebe

Quelle: BIBB, Datenreport 

Ausbildungspersonal – demografischer Hintergrund 

20-29 30-39 40-49 50 +

5%

20%20%
25% 50%
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Digitalisierung der Berufs- und Arbeitswelt

veränderte Prozessabläufe

teilweise substituierte Technologien (3D-Druck, Scanner)

virtuelle Abbildung der realen Fertigungs- und Dienstleistungsprozesse

veränderte, insbesondere IT-gestützte Arbeitsaufgaben und Tätigkeiten

Sinkende Halbwertzeit von Wissen bei kontinuierlich steigender Informationsmenge

sicherer Umgang mit Daten, IT-Sicherheit und Datenschutz

„verteilte“ Zusammenarbeit mit Dritten in virtuellen Räumen

Arbeiten in interdisziplinäre Teams
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Hintergrund und Bedarf

• unmittelbarer Austausch
• Experten-Community
• Social Media

• aktuelle Informationen 
(Ausbildungspraxis/Berufsbildung im 
Allgemeinen)
• Informationen zur kontinuierlichen 

Qualitätsentwicklung und 
-verbesserung der betrieblichen 
Berufsausbildung 
• Informationen für Prüfer/-innen

• MIKA Campus
• interaktive Web-Seminare
• individuelle Lernpfade
• interaktive Inhalte (H5P)
• Hinweise auf externen Content
• Arbeitshilfen (z. B Checklisten)
• Präsenz-Workshops

Icons - Flaticon
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Portal für Ausbildungspersonal

Search

UX Layer

Report

IDM LRS ePortfolio

Classify Gamify Rate Skill Service

foraus.de LCMS Authoring Curate Ext. Content

baut auf bestehendem Portal (foraus.de) auf; aktualisiert und 
verbindet Inhalte

Koppelung mit weiteren Portalen, Transfernetzwerken und 
Informationsquellen

kontinuierliche Kompetenzförderung für Ausbilder/-innen

vernetzt Ausbilder/-innen, Berufsschullehrer/-innen, Experten/-
innen, regionale (branchenbezogene) Communities

personalisierte Empfehlungen und Assistenz für 
Ausbilder/-innen

unterstützt Lernortkooperationen

Herausforderung: Prozessentwicklung zur Synchronisation fachlich-inhaltlicher Setzungen mit empfehlungsbasierter IT-Infrastruktur
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„Blaupause“ – Anregung Visualisierung
gewerblich-
technische 

Berufe
kaufm. 
Berufe

dienstleistende 
Berufe

freie Berufe

Prüfungen

KI-NRW
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„Blaupause II“ - Prüfungen

Prüfungen in Umschulungs- und 
Fortbildungsberufen

Prüfungen in 
Ausbildungsberufen

Prüfer*in
werden Prüfungsrecht

KI-NRW
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„Blaupause III“ - Prüfungen

KI-NRW

Videos

Methoden

Checkliste

Fallbeispiele
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Und jetzt Sie…

Was soll ein Portal für Ausbildungspersonal bieten?
Welche Services und Lern- und Wissensangebote sollten aus Ihrer 
Sicht in einem nutzerorientierten Portal integriert sein?
Welche Kooperationen sollten mit dem Portal entstehen?
Welchen Mehrwert sollte das Portal bieten?


